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Der Sportfonds des Kantons Bern unter-
stützt zahlreiche Projekte im Bereich des Sports. Die Jugi Busswil erhält 
jedes Jahr einen Beitrag für die Jugendförderung. 

 

 
«Wir brauchen nicht so fortzuleben, wie wir gestern gelebt haben. 

Machen wir uns von dieser Anschauung los, und tausend 
Möglichkeiten laden uns zu neuem Leben ein.» 

 
Christian Morgenstern, 1871 – 1914, deutscher Dichter und 

Schriftsteller 



Wir beraten,  planen und zeichnen Ihre Traumküche mit einem modernen CAD 
Programm. Realistische 3d-Ausdrucke gehören bei uns ebenso zum Service 
wie detailliert  vermasste Pläne. 

In unserer Schreinerei  fertigen wir  diverse Schränke, Tische und Badezimmer- 
möbel  nach Ihren Wünschen aufs Mass an. Aufgrund unserer Erfahrung im 
Schreinereibereich, führen  wir auch im Innenausbau Arbeiten aus. 
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Übergang zu einer neuen Normalität? 

Liebe Leserinnen und Leser 

Wie leider zu erwarten war, wird die Corona-Situation noch eine Weile andau-
ern. Mit der Isolation kann zwar die Ausbreitung eingedämmt werden, das 
Virus wird jedoch nicht verschwinden. Unser Leben hat sich aufgrund der Pan-
demie verändert und wird sich vermutlich noch weiter verändern. 

Als jemand, für den das Glas eher halb voll ist, versuche ich, das Positive zu 
sehen, was sich für mich verändert hat: 

 Da während des Lockdowns unsere wesentlich ernährungsbewusstere 
Jungmannschaft den Einkauf für uns erledigt hat, haben wir das bekömm-
liche Dinkelmehl kennen und schätzen gelernt. 

 Auf unseren langen Spaziergängen haben wir uns mit der einheimischen 
Botanik beschäftigt und kennen nun beispielsweise den Unterschied 
zwischen Weiss- und Schwarzdorn. 

 Noch nie haben mich so viele freundliche Serviertöchter nach meiner 
Handy-Nummer gefragt – ich kenne sie nun endlich auswendig. 

 Statt im Ausland haben wir unsere Veloferien in der Schweiz verbracht und 
viele interessante Orte entdeckt. 

Wenn ich ehrlich bin, muss ich sagen, mir geht es gut – und wahrscheinlich 
sehr vielen Menschen in der Schweiz ebenso, auch wenn wir nun etwas ein-
geschränkt sind. Wer positiv denkt, versucht das Beste aus der Situation zu 
machen. Wie Ihr den Berichten entnehmen könnt, wird dies in unseren Ver-
einen auch gemacht. Der Turnbetrieb hat sich verändert. Was letztes Jahr 
noch normal war, ist heute anders und wird vermutlich morgen wieder anders 
sein. Damit wird eine neue Normalität geschaffen, denn normal ist, was aktuell 
üblich ist und nicht was während vielen Jahren immer gleich gemacht wurde. 

In dieser Ausgabe wäre der Schwerpunkt auf das Abschneiden unserer Riegen 
an den Turnfesten und weiteren Wettkämpfen gewesen. Diese wurden jedoch 
fast alle abgesagt. Es bleibt zu hoffen, dass dies in absehbarer Zeit ändern 
wird, denn es gehört zum Wesen des Sports, dass man sich mit anderen mes-
sen kann. Ich freue mich deshalb schon jetzt auf das nächste Turnfest. 

Theo Gautschi 

 

 

Editorial 



Gilomen GmbH
Nelkenweg 2,  3292 Busswil
Tel. 032 384 14 16   Fax 032 384 18 81
www.gilomengmbh.ch



Events – TV / DR & TV Seite 5 

Waldhaushöck 

TV Aktive & TV Männer     3. Juli 2020 
 

Der diesjährige Waldhaushöck wurde rege besucht. Zu lange war man wegen 
Corona nicht mehr zusammen – oder dann nur in kleinen Gruppen. Die Leiter 
hatten leider nichts zu berichten, es wurden auch keine Turnkreuze verteilt. So 
wurde halt über alte Zeiten diskutiert. Wie üblich gab es Bier vom Fass, 
Grilladen und Salate. Diese wurden jedoch aus hygienischen Gründen nicht 
selbst mitgebracht, sondern vom Rössli geliefert. Früher als auch schon ver-
liessen die meisten Turnerinnen und Turner das Waldhaus. Herzlichen Dank 
an Eggimanns für die Organisation. 

Nachtrag: Turnkreuze wurden nach den Sommerferien doch noch verteilt, was 
durch den Oberturner nicht ohne Humor zelebriert wurde! 

Theo Gautschi 

Damenriege & Frauenriege   10. Juli 2020 
 

Auch dieses Jahr durfte der Ab-
schlusshöck im Waldhaus trotz 
Corona nicht fehlen. Ab 18:30 Uhr 
hiess es 
Dies bekamen leider auch die 
Mücken mit, denn schon nach 
wenigen Minuten hatten zwei 
Turnerinnen das Glück, mit einem 
Horn an der Stirn das Apéro zu 
geniessen. Ein grosses Merci an 
die Organisatorinnen, die auch an den Mückenspray gedacht haben. 

Beim Apéro wurde mit einer Rede unserer neuen 
Präsidentin Mägi auf die vergangene Zeit zurück-
geblickt. Mägi, deine erste Rede als Präsidentin war 
super! Nach dem Apéro ging es auch schon zur 
Hauptspeise, wo es für alle etwas Leckeres gab. An 
dieser Stelle herzlichen Dank an unseren Grillmann 
Pascal. Es entstanden tolle Gespräche und es war 
schön, nach langer Zwangspause wieder so viele 
Turnerinnen zusammen zu sehen. Ein grosses Merci 
an Sibylle und Meli, die das alles auf die Beine gestellt 
hatten! 

Soraya De las Heras



Wir wünschen viel 
Ausdauer bei 
Sport und Spass! 

Stettler Haustechnik AG
Ihr Fachmann für Sanitär und
Heizung aus der Region

3263 Büetigen 2557 Studen
www.stettler-ht.ch
032 384 24 40

Wie das Bad so der Tag!
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Neues aus der Jugi 

Jugi-Training Restart 

Über zwei Monate ist es her, seit wir das letzte Training «vor Corona» absol-
viert hatten. Die weiteren Trainings mussten wir mit der Absage des Uni-
hockeyturniers in Ins ab sofort und bis auf weiteres einstellen. 

Mitte Mai kamen die Lockerungen für den Turnbetrieb, jedoch unter strengen 
Vorschriften. Für uns Jugileiter war klar, dass wir möglichst schnell wieder den 
Trainingsbetrieb aufnehmen wollten. Dazu waren drei Dinge massgebend: 

1. Jeder Leiter muss voll hinter den Trainings stehen, die strengen Vorschrif-
ten mittragen und vor allem kreativ sein in den Trainings mit 5er Gruppen. 

2. Mit den Behörden musste ein Schutzkonzept erarbeitet werden, und wir 
mussten uns dementsprechend organisieren. 

3. Die Eltern wurden detailliert informiert. 

Am 28. Mai war es dann soweit. Wir hofften, dass alles klappen würde und 
wieder möglichst viele Kinder zu den Trainings kommen würden. 

Um mit allen Kindern turnen zu können, trainierten wir mit drei 5er Gruppen der 
Unterstufe bereits am Donnerstag. 

Die «Corona-Trainings» waren ein voller Erfolg. Die Kinder waren voller 
Vorfreude, dass es endlich wieder losging, sodass der Trainingsfleiss von 
Anfang an sehr hoch war. Über 90% der Kinder waren in den Trainings an-
wesend. Die Trainings wurden aus Sicht der Kinder sowie aus Sicht der Leiter 
sehr geschätzt. Mit kleinen Gruppen hatten wir viel mehr Möglichkeiten, auf die 
einzelnen Kinder einzugehen. Umgekehrt profitieren die Kinder von der Trai-
ningsvielfalt und wurden mehr gefordert. 

Es war auch eine Art Rückkehr zur Normalität, und wir stellten fest, dass uns 
die Jugi gefehlt hat. 

Beste Grüsse u blibet gsung! 
Ragu 

 

Abschlussturnen 

Da viele Trainings aufgrund des Lockdowns abgesagt werden mussten, war 
auch die Durchführung des alljährlichen Abschlussturnens lange nicht garan-
tiert. Den Jugileiterinnen und -leitern war es jedoch ein grosses Anliegen, trotz 
den Umständen ein Abschlussturnen durchzuführen, um die Saison vor den 
langen Sommerferien dennoch abschliessen zu können. 



Andrea Limbach

Partyservice & Catering
Öb Geburtstag, Familiefescht, Konfirmation, Vereins- 

oder Firmefescht:
Bi üs i der Fasanerie finge 

ir uhrige u gmüetleche Atmosphäre 
locker 40 Persone Platz.

Ässe cha me aues was eim so gluschtet. 
Zum Bischpiu es feins Menu, 

Grillade mit Salat, 
Fondue, 

heisse Stei 
u no viu meh! 

Chömmet doch mau ganz unverbindlech bi üs verbi 
oder göt uf üsi Homepage ga luege.

Bahnhofstrasse 9, 3292 Busswil BE

C & A Boss, Telefon 032 385 35 80

www.cafe-restaurant-siesta.ch

E-Mail: info@cafe-restaurant-siesta.ch
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Am Abend des 29. Juni war es dann so weit. Mit dem nötigen Abstand wurden 
die Jugi-Kinder empfangen und direkt zum Händewaschen und Desinfizieren 
geschickt. Nach der kurzen Begrüssung durch Ragu und Julia führten Salome 
und Soraya durch den sportlichen Teil. Die zahlreich erschienenen Kinder 
konnten sich im Ball-über-die-Schnur im Sand, Hand-Fussball, Donut-Hockey 
und Gefängnisball messen. Zur Stärkung nach dem Wettkampf gab es Weggli, 
Schoggistängeli und frische Früchte – alles schön Corona-konform in einzelne 
Säckli abgepackt. Zum Schluss wurden noch Fleisspreise verteilt, bevor wir 
uns in die Ferien verabschiedeten. 

 

Auf bald und bleibt gesund! 

Annina Gerber 
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Schnällscht Seeländer 

Als einziger Wettkampf in der Jugi-Saison fand der «Schnällscht Seeländer» 
am 15. August 2020 statt. Im Lysser Grien wurde erfolgreich um die Wette ge-
sprintet und sich im 1000m Lauf gemessen. 

Die Kinder schwangen sich am Morgen mit ihren Jugileiterinnen und -leitern 
auf die Velos und radelten nach Lyss. Im Grien angekommen, mussten alle 
zuerst die Sicherheitskontrolle passieren, bevor wir uns auf der Tribüne ein-
richten konnten. Nachher wärmten sich die Jugeler unter der Leitung von Kevin 
auf, bevor die ersten schon zum Sprint gerufen wurden. Nach den Sprintserien 
folgten die 1000m Rennen, welche durch technische Probleme immer wieder 

etwas verzögert wurden. Aber 
das lange Warten tat der Stim-
mung auf der Tribüne und am 
Laufbahnrand keinen Abbruch, 
alle Kinder wurden tatkräftig 
angefeuert. Die durch Corona 
verpassten Trainings schienen 
keinen grossen Einfluss auf 
die Leistungen zu haben – alle 
Kinder gaben ihr Bestes, und 
einige wurden sogar mit 
Medaillen belohnt! 

Podestplätze Sprint 
80m, M15 3. Platz  Janik Dreier 
60m, M12 3. Platz  Levin Turtschi 
60m, W10 3. Platz  Tabea Sterchi 
50m, M9 3. Platz  Victor Alves 
50m, M7 1. Platz  Julian Janjic 
50m, W7 1. Platz  Jessica Bagawathram 
 
Podestplätze 1000m 
M15  3. Platz: Janik Dreier 
W8  3. Platz: Victoria Hernandez 
M7  2. Platz: Julian Janjic 
W7  1. Platz: Jessica Bagawathram 
 

Annina Gerber 

 



Elektroinstallationen, Telefonanlagen
Steuerungs- und Tableaubau
Computervernetzung
Elektro Linder AG, 3250 Lyss
Telefon 032 384 86 86
Fax 032 387 70 83
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Wir haben den 
Strom im Griff

Mit dem Raiffeisen Fonds-Sparplan  
erreichen Sie Schritt für Schritt Ihre Sparziele.  
Machen Sie jetzt mehr aus Ihrem Geld.

Schon ab  

CHF 100.–  

pro Monat

Starten Sie jetzt zum  
Aufbau eines Vermögens.
Mit einem Raiffeisen  
Fonds-Sparplan.

raiffeisen.ch/fonds-sparplan
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Sommerprogramm 

TV Aktive & TV Männer 
 

Wind, Water, Fire, Earth 

Das diesjährige Sommerferienprogramm des Turnvereins drehte sich sozu-
sagen um unsere vier Elemente und bot einmal mehr ein sehr abwechslungs-
reiches Programm, welches viele Turnerinnen und Turner anlockte. Für einige 
waren dies auch gleich die ersten Kontakte im Verein nach dem Lockdown. 

Wind: Beim Hornussen taten sich 
etliche TeilnehmerInnen schwer. Je-
doch wurde der Nouss teilweise sehr 
schön in den Wind gelegt. Einer 
drohte sogar, auf die Autostrasse zu 
fliegen, wurde aber noch von einer 
Schutzscheibe des Hornusserhüslis 
aufgehalten. Merci an dieser Stelle der 
HG Busswil für den interessanten 
Abend. An den Dienstagen beim 
Beachvolleyball spielte der Wind auch ab und zu eine wichtige Rolle, was zum 
einen oder anderen «Sch...!» oder «Sorry!» führte. 

Water: Das Wasser stand gleich an zwei Freitagen im Zentrum. Beim Aare-
schwimmen von Aegerten nach Orpund gönnte man sich eine gemütliche Ab-
kühlung. Diese war beim Stand-Up-Paddeln eher weniger gemütlich, da sie 
meistens eine kleine Balance-bedingte Flugeinlage voraussetzte. 

Fire: On Fire waren wir dann jeweils beim zweiten Teil, an welchem häufig ein-
gefeuert und grilliert wurde. Nach dem «Minigöiflä» im Florida wurde sogar ein 
Pizzaofen ordentlich eingeheizt. Ein grosses Merci an dieser Stelle an alle 
gastfreundlichen Organisatorinnen. 

Earth: Das vierte Element begleitete 
uns beim OL im Busswiler Wald. 
Schlussendlich wurden alle Posten 
von allen Teilnehmenden (ob laufend 
oder wandernd) gefunden, obwohl 
dies aufgrund der Beschreibung nicht 
immer ganz einfach war. Der schwie-
rigste Posten war «zwischen zwei 
Bäumen» versteckt. 

Florian Gautschi 



DER BODEN ZUM

WOHNFÜHLEN

·

Die Bodenfachleute mit Ideen

Burgergemeinde 
Busswil
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Damenriege & Frauenriege 
 

Die Damenriege ist spielend, schwimmend und spassig unterwegs 

Die Damenriege Busswil liess sich den Sommer nicht vom Virus verderben; wo 
vielleicht der eine oder andere Ferien-Traum platzte, wurde als Alternative ein 
tolles Sommerprogramm von den Leiterinnen der Damenriege organisiert. Jede 
Woche hatte man die Möglichkeit, bei einfallsreichen Unternehmungen teilzu-
nehmen. 

02. Juli: Sibylle organisiert die nicht weg-
zudenkende Sommerstart-Beachvolley-
ball-Lektion. Im Sand wälzen sich die 
Damen und hechten nach jedem Volley-
ball. 

 
16. Juli: Unter dem Motto „Triathlon“ 
wird der Weg zu Stees neuem Zu-
hause in Aarberg gemeistert: Mit 
dem Fahrrad von Busswil in die Badi 
Aarberg, Abkühlung in der Aare und 
im Schnellspurt Richtung Znacht in 
Stees Garten. 

23. Juli: Mit den Velos und den Rollschuhen geht es ab in den Höck in Lyss, 
um gemeinsam die Mundmuskulatur beim Glaceschlecken zu trainieren. Merci, 
Nathalie, für die Organisation! 

30. Juli: Mägi lässt uns in 
der Badi Lyss eintrudeln, 
wo wir ein paar Längen 
schwimmen, das innere 
Kind auf der Wasser-
rutsche hervorkehren, 
den lauen Sommerabend 
geniessen und danach 
bei Siegenthalers im 
Garten das leckere Apéro riche zu uns nehmen. 
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06. August: Der letzte Sommer-Event lässt uns quer durch die Leichtathletik 
reisen. Alle Teilnehmerinnen können vorzeitig Wünsche bei Lara und Michelle 
anbringen, was auf dem Programm stehen soll. An diesem sportlichen Abend 
misst man sich unter anderem im Sprint, im Speerwerfen und im Weitsprung 
und entdeckt dabei das eine oder andere (verborgene) Talent. 

Vielen Dank an die Organisatorinnen, die ein vielfältiges und spassiges 
Sommerprogramm auf die Beine gestellt haben! 

Daniela Moy 

Spielturnier Messen Busswil 

Am 14. August versammelten wir uns nicht wie geplant in Messen, denn dieses 
Turnier wurde abgesagt, sondern auf dem Schulgelände in Busswil. Kurz vor 
der Besammlung dachten wir schon, dass Petrus uns einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hat: Es regnete aus vollen Kübeln. Jedoch hielt das Ge-
witter nicht lange an, und die Gruppen konnten ausgelost werden. 

Nachdem die vier Teams ausgelost wurden, begann auch schon das Turnier. 
In den drei Disziplinen Volleyball, Fussball und Basketball wurde das beste 
Team gesucht. Nicht nur der Schweiss, sondern auch Sand und Gras blieben 
an uns kleben. Dennoch war jede und jeder mit vollem Einsatz dabei. Der 
Spass stand an erster Stelle. 

Bereits vor 22:00 Uhr wurde 
der Sieger gekürt. Aufgrund 
der schlechten Sichtverhäl-
tnisse konnte kein Finalspiel 
ausgetragen werden. Nach 
der Rangverkündigung be-
gann der gemütliche Teil des 
Abends. Bratwurst, Brot und 
Getränke wurden organisiert. 
Es wurde geplaudert, gesun-
gen und «plagiert». Nicht alle 
fanden den Weg gleich 
schnell ins Bett…  

Das Spielturnier in Busswil war ein gelungener Ersatz für die Corona bedingte 
Absage in Messen. 

Merci viu Mou, äs het gfägt! 

Nathalie und Lena Hügli 



«Meine Energie hole ich mir zuhause.  
 Im Seeland.» Christian Stucki, Schwinger

Die Kraft von hier.

Autobahn-Garage 
Zwahlen & Wieser AG

 von 1‘800 m2 auf 2 Etagen - Carrosserie und Malerei

- grosse      - Reifenhotel

- moderne      

             

Bielstrasse 98
3250 Lyss              Tel.  032 387 30 30
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Bergtour des Turnvereins 6. September 2020 

Nachdem fast alle Wettkämpfe und übrige Events abgesagt worden waren, 
sollte doch wenigsten die traditionelle Bergtour stattfinden können. So lange 
ich mich zurückerinnern kann, wurde immer eine Bergtour durchgeführt, auch 
wenn manchmal aufgrund des schlechten Wetters die Route geändert werden 
musste. Marcel stellte sich für die Organisation zur Verfügung. Da es schwierig 
war, kurzfristig eine passende Unterkunft für eine grössere Gruppe zu suchen, 
entschloss er sich für eine eintägige Tour. Als Ziel wählte er den Chasseron im 
Waadtländer Jura, den zweithöchsten Gipfel des Juras, nur gerade zwei Meter 
weniger hoch als der Chasseral, auf dem wir letztes Jahr waren. 

Zu relativ früher Stunde – der Tag musste schliesslich genutzt werden – be-
sammelten wir uns auf dem Bahnhof in Busswil, um über Biel und Yverdon 
nach Baulmes zu fahren. Noch nie etwas gehört von Baulmes? Der FC 
Baulmes war im Schweizer Fussballcup immer wieder für eine Überraschung 
gut und stieg auch einmal für kurze Zeit in die Challenge League auf. Mit 
Masken geschützt, stiegen wir also in den Zug ein. An diesem herrlichen 
Samstagmorgen hatte es viele Leute unterwegs. Der Schnellzug nach Yverdon 
war gut besetzt. Zahlreiche Gruppen und Vereine wollten schliesslich diesen 
schönen Spätsommertag nutzen – und alle hatten ihre Masken auf, wenn sie 
sich nicht gerade aus dem Rucksack verpflegten. 

In Baulmes angekommen, wurden die 
Wanderschuhe geschnürt. Ohne Kaffee-
halt wurde sogleich die Wanderung in An-
griff genommen. Sie führte zuerst entlang 
des Waldsaums Richtung Vuiteboeuf. 
Dann erfolgte der Einstieg in die atembe-
raubende Schlucht von Covatannaz. Oben 
angekommen, führte der Weg weiter berg-
an, bis wir in Les Rasses in einem Restau-
rant einen wohlverdienten Halt einlegen 
konnten. Wir waren längst noch nicht 
oben, es fehlten noch gut 400 Höhen-
meter, die es zu bewältigen galt, bis wir 
den Gipfel erreichten. Die Aussicht war 
herrlich: Im Westen der Neuenburgersee, 
dahinter die Alpen, im Süden der Genfer-
see, im Norden das Val de Travers und im 
Nordosten war im Dunst die Antenne des 
Chasserals zu erahnen. 

 



balmer gArtenbau
einfach wohlfühlen.

3263 Büetigen, 032 384 74 59
www.balmergartenbau.ch

Unsere Standorte

Bahnhofstrasse 35
3292 Busswil b. Büren
Telefon 032 384 37 37

Leiernstrasse 3
3054 Schüpfen

Telefon 031 879 11 84

info@bluemeloube.ch
www.bluemeloube.ch
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Wie auf einem Juragipfel üblich, blies dort ein kräftiger Wind, doch wir fanden 
ein hilbes Plätzchen zum Picknicken und zum Kredenzen der diversen 
Gipfelweine. Um die aktuellen hygienischen Massnahmen zu erfüllen, hatten 
alle ihren persönlichen Becher dabei. 

 
Nach der ausgedehnten Mittagspause führte der Weg nun abwärts Richtung 
Robella. Den steilen Abstieg nach Les Buttes schenkten wir uns. Wir fuhren 
stattdessen mit einem altertümlichen Sessellift hinunter. Da wir eine Gruppe 
waren, durften wir auf die Maske verzichten. Unten angekommen, blieb noch 
genügend Zeit für ein kühles Bier, bis der Zug ins nahe gelegene Fleurier im 
Val de Travers fuhr. Dort war in einer Pizzeria für uns ein Saal reserviert, der 
eher einem Sitzungszimmer glich. Wir waren dort also komplett für uns allein. 
Die Bestellung wurde bereits auf dem Gipfel von Marcel aufgenommen und per 
Email an die Pizzeria übermittelt. Merkwürdigerweise bestellte niemand eine 
Pizza. Die meisten wählten eine der vielen Burgervarianten, die zur Auswahl 
standen. Mit der Verständigung gab es manchmal ein paar Probleme, doch 
schliesslich erhielten alle, was sie ausgewählt hatten. 

Die Rückreise wurde wieder mit dem Zug angetreten. Später als auch schon 
erreichten wir Busswil. Ein schöner Tag neigte sich dem Ende zu. Herzlichen 
Dank, Marcel, für die Organisation. Es war wohltuend, wieder einmal als 
grössere Gruppe gemeinsam etwas zu unternehmen. 

Theo Gautschi 

 



SPORT KAUFE ICH  
BEIM FACHHANDEL

INTERSPORT Heiniger
Marktplatz 2
3250 Lyss
www.heinigersport.ch
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Vereinsreise der Damenriege 12+13. September 2020 

Nachdem praktisch alle Events der Turnsaison abgesagt wurden, war die 
Vereinsreise der Damenriege im September ein umso grösseres Highlight! 

Am Samstagmorgen stiegen wir mit einer entsprechend grossen Vorfreude in 
den Zug. Der Weg führte uns von Busswil nach Biel, dann nach La Chaux-de-
Fonds und Le Locle. Danach ging es in einem einzigen Zugwagen, welchen wir 
fast auf den letzten Platz füllten, nach Les Brenets im Neuenburger Jura. Nach 
einem Kaffee- und Gipfeli-Halt im Restaurant waren wir alle genug gestärkt, um 
den kurzen Marsch zum Hotel in Angriff zu nehmen. Die beiden Organisa-
torinnen Käthi und Michelle bemerkten jedoch sofort, dass sich die Landschaft 
seit dem Rekognoszieren der Reise dramatisch verändert hat. Der Doubs war 
praktisch ausgetrocknet und führte nur noch sehr wenig Wasser! Wirklich 
schade – die Aussicht wäre noch schöner gewesen... 

Nachdem wir das Gepäck im Hotel deponiert hatten, wurden wir mit einem 
kleinen Bus zum hinteren Ufer des fast eingetrockneten Sees gefahren und 
konnten kurze Zeit später eine interessante (jedoch aufgrund des Wasser-
stands etwas verkürzte) Schifffahrt geniessen. Zwischen dem Höchst- und 
Tiefststand des Doubs liegen ganze 22 Meter! Nach der Fahrt hatten wir noch 
ein kleines Stück Weg zu Fuss zu absolvieren und assen unser Zmittag mit 
Blick auf den Saut du Doubs. Leider war dieser Wasserfall auch ausgetrocknet. 
Der ca. 1½-stündige Weg zurück wurde von einem gemütlichen Apéro unter-
brochen. Im Hotel wurden die Zimmer bezogen, dann wurde geduscht und sich 
frisch gemacht und ein Gläschen Aperitif gegönnt. Der Abend klang bei einem 
guten Essen und lebendigen Gesprächen aus. 

 
 



KOCHER
KÜCHEN

Kocher Küchen AG
Bahnhofstrasse 33
3292 Busswil / BE
kocher-kuechen.ch
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Am nächsten Morgen wurden wir von einem reichhaltigen Zmorgebuffet über-
rascht, sodass wir uns ordentlich stärken konnten, bevor es weiterging. Voller 
Tatendrang nahmen wir den Aufstieg ins Dorf in Angriff. Der weitere Aufstieg 
durch den Wald zum Turm Jürgensen war bei diesem herrlichen Wetter 
schweisstreibend. Wir wurden jedoch mit einer schönen Aussicht belohnt. 
Danach ging es mit dem Zug wieder nach Le Locle, wo wir im Schatten vor 
dem Standesamt unser Zmittag genehmigten. Anmerkung der Autorin: einige 
hatten bereits im Hotel Wasser gekauft, welches jedoch sehr überteuert war! 
Es schmeckte dafür umso besser ;) 

 

Als letzter Programmpunkt 
stand ein Besuch der 
«Moulins souterrains du 
Col-des-Roches» an. Die 
Führung im Untergrund bei 
knapp 7°C war äusserst 
spannend, und zu unserer 
Freude konnten wir mehre-
re kleinere Wasserfälle ent-
decken. Nach dem obliga-
torischen Gruppenfoto ging 
es dann wieder zurück 
nach Hause. 

Vielen Dank für dieses sehr tolle Wochenende! Allem voran geht ein riesiges 
Dankeschön an Michelle und Käthi, sie hatten eine perfekt organisierte und 
abwechslungsreiche Reise auf die Beine gestellt! Vielen Dank auch allen 
Teilnehmerinnen für die sehr wohltuende Stimmung – eine solche Reise tut 
dem Vereinsherz gut! <3 

Annina Gerber 
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Unterhaltungsabende 2020 

Das diesjährige Motto wäre eine Reise mit dem Traumschiff gewesen. Nach 
dem weltweiten Lockdown, welches auch die Kreuzschifffahrt betroffen hat, 
wäre dies nach Meinung der Theatergruppe ein idealer Aufhänger gewesen, 
auch wenn dieses Motto schon einmal vor 12 Jahren mit Erfolg behandelt 
wurde. 

Die Theatergruppe und die Riegenleiter wären vorbereitet gewesen, doch dann 
ging es darum, ob und unter welchen Bedingungen ein Unterhaltungsabend 
hätte durchgeführt werden können. Die Corona-Situation hat sich wieder ver-
schlechtert. Wie zu erwarten war, sind wir nun in der zweiten Welle, 

 

 

 

 

Eine Durchführung wäre zwar nicht grundsätzlich verboten, doch nach Prüfung 
der Auflagen haben sich die Vorstände der Damenriege und des Turnvereins 
schweren Herzens gegen eine Durchführung ausgesprochen. Sie folgen damit 
auch der Empfehlung des Schweizerischen Turnverbands. 

Nachdem die Halle 2006 wegen Renovierungsarbeiten nicht benutzt werden 
konnte, ist dies nun das zweite Mal seit Bestehen der Mehrzweckhalle, dass in 
Busswil kein Unterhaltungsabend stattfindet. 

Sämtliche Gutscheine, die letztes Jahr ausgestellt wurden, behalten selbstver-
ständlich ihre Gültigkeit. Es bleibt zu hoffen, dass nächstes Jahr wieder ein 
Unterhaltungsabend im gewohnten Rahmen durchgeführt werden kann, denn 
dieser ist nicht nur eine wichtige Einnahmequelle für unsere Vereine, sondern 
vor allem auch ein fester Bestandteil des Dorflebens. 

Liebe Ehrenmitglieder, Gönner, Dorfbewohner und Freunde, wir zählen auf 
euer Verständnis. 

Theo Gautschi 

 

 

UHA 2020 abgesagt! 



 
Ankauf und Verkauf 
Reparaturen aller Marken 
Pneuservice, Klimaservice, Batterieservice 
Abgastest, Dieselspezialist, Elektronikdiagnostiker 
 

Bahnhof-Garage 
 
G. Finavera Tel. 032 384 84 26 
Worbenstrasse 5a Fax 032 384 84 77 
CH-3292 Busswil BE info@bahnhofgarage-finavera.ch 

Schori Malerei AG
Bielstrasse 75
CH-2555 Brügg 
T  +41 32 373 13 78

oder Frau Rosetta Hügli
Mobile 079 757 45 39

info@schori-malerei.ch
www.schori-malerei.ch



ÖFFNUNGSZEITEN 
HOFLADEN

Feldweg 24, 3264 Diessbach
Telefon 032 351 14 71

Mo, 14 – 18 h 
Do, 14 – 19 h
Sa, 9 – 14 h

Sie finden uns auch am Markt in
lyss, Aarberg, Bern, Solothurn... 

Meisenweg 7 | 3292 Busswil
Telefon 032 384 66 77
info@haenibeat-ag.ch | www.haenibeat-ag.chhaenibeat-ag.chhhhh

7 | 3292 B
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Info für Lesebegeisterte 

Der Titel dieser Seite könnte ebenso gut «Der Wandel der Zeit» heissen. Nach-
haltigkeit und ökologisches Denken sind so präsent wie noch nie. Gerade in 
dieser speziellen Zeit um das Corona-Virus haben sich doch etliche Menschen 
Gedanken um unsere liebe Umwelt gemacht. Auch im Turnerpostteam haben 
wir eine Möglichkeit gefunden, unseren Teil dazu beizutragen. Unser Ziel ist, 
ab 2021 die Anzahl ausgedruckter Exemplare zu reduzieren und trotzdem so 
viele interessierte Leserinnen und Leser wie bisher zu bedienen. Grundsätzlich 
wird der Versand für die Busswiler Haushalte mittels Anzeiger aufgehoben. 
Stattdessen wird an definierten Standorten wie Bluemeloube, Restaurant 
Bahnhof etc. eine ausreichend hohe Anzahl an Turnerposten aufliegen, wo 
sich alle Lesebegeisterten ein Exemplar abholen können. Zudem steht die 
Turnerpost schon seit längerer Zeit jeweils sehr rasch auf den Internetseiten 
der Damenriege www.damenriegebusswil.ch/turnerpost und des Turnvereins 
www.tvbusswil.ch/turnerpost als PDF zur Verfügung und kann problemlos 
online gelesen werden. Wer stets auf dem Laufenden gehalten werden will, 
kann sich auch gerne für unseren PDF-Newsletter anmelden. So kann man 
ganz einfach eine kurze Nachricht an turnerpost-11@tvbusswil.ch schreiben, 
um die Turnerpost dreimal pro Jahr direkt per E-Mail zu erhalten. Als kleine 
Erinnerung werden wir jeweils kurz vor dem Erscheinen der neuen Auflage 
einen Flyer mit den aktuellen Auflage-Standorten sowie den Webseiten und E-
Mail-Adressen erstellen und diesen dem Anzeiger beilegen. 

Auch bei unseren Mitgliedern soll die Anzahl der ausgedruckten Exemplare 
reduziert werden. Grundsätzlich werden keine ausgedruckten Turnerposten an 
die turnenden Mitglieder mehr abgegeben oder verschickt. Der Versand erfolgt 
per E-Mail mittels PDF-Newsletter. Alle Mitglieder haben aber die Möglichkeit, 
sich unter der oben genannten Adresse für den Versand anzumelden oder sich 
ein Exemplar bei einem der Auflage-Standorten abzuholen. Weiter sollen die 
Kinder der Mädchen- und Jugendriege sowie des Geräteturnens ein ausge-
drucktes Exemplar pro Haushalt erhalten. Dieses wird über die zuständigen 
Leiterinnen und Leiter in der Turnhalle ausgehändigt. Inserenten, Gönner, 
Ehren- und Passivmitglieder sowie unsere Partnervereine sollen weiterhin 
einen Ausdruck zugeschickt erhalten. Wer unserer Umwelt zuliebe keinen 
Ausdruck mehr wünscht, darf sich sehr gerne auch unter der oben genannten 
E-Mail-Adresse für den PDF-Newsletter anmelden und den Postversand 
respektive die Abgabe in der Turnhalle abbestellen. 

Wir danken euch allen herzlich für eure Mithilfe und hoffen, dass alle Lesebe-
geisterten nach wie vor ihr grosses Interesse an unserer Turnerpost bekunden. 

Florian Gautschi 



IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
FÜR DRUCKSACHEN IN LYSS

Hertig + Co. AG Telefon +41 32 343 60 00

Werkstrasse 34 E-Mail info@hertigprint.ch

3250 Lyss Web www.hertigprint.ch

Achtung,
,  los!Achtung,
,  los!PRINTAchtung,
,  los!
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Turner-ABC 

N wie Neustart 

In der Rubrik Turner ABC wird jeweils mit einem Buchstaben des Alphabets ein 
Begriff aus dem Glossar der Turnfamilie erklärt. Ball-über-die-Schnur, Leicht-
athletik, Disziplin und andere mit dem Turnen zusammenhängende Begriffe 
wurden bereits thematisiert. Nun soll das Wort mit dem Buchstaben N begin-
nen. Beim Nachdenken kam mir nicht als erstes ein Begriff aus der Turn-
sprache in den Sinn – mir schoss das Wort Neustart durch den Kopf. 

Neustart bedeutet mehr als nur das erneute Hochfahren eines Computers. 
Neustart ist eine Möglichkeit, neue Ziele zu definieren und sie zu verfolgen. 

Nach dem Lockdown und all den Einschränkungen 
bietet die aktuelle Situation eine gute Gelegenheit 
zu einem Neustart. Die Trainings wurden unter 
Einhaltung eines Schutzkonzeptes neu lanciert. 
Um den Ehrgeiz der Turnerinnen anzustacheln, 
wurde in der Damenriege ein interner Wettkampf 
initiiert, der bis Ende der Saison dauert. Die 
aktuellen Umstände machen kreativ und man lernt, 
sich ausserhalb der Wettkämpfe neue Ziele zu 
setzen. Mit den Kindern in der Jugi wird ebenfalls 
wieder geturnt. Ich sehe eine besondere Freude in 

den Gesichtern der Kleinen. Mir fällt auf, dass einige Jugeler rücksichtsvoller 
miteinander umgehen, weil ihnen vielleicht bewusst geworden ist, wie schnell 
es gehen kann, damit sie sich für längere Zeit nicht mehr sehen können. Auch 
im Team der Turnerpost wurde im Sommer rege über Veränderungen disku-
tiert. Die Turnerpost soll ab dem nächsten Jahr mit einem neuen Konzept 
verteilt werden. Nach vielen Jahren ist es Zeit für einen Neustart mit neuen 
Ideen und Erfahrungen. 

Nehmen wir doch den aktuellen Anlass dazu, die bewährten Strukturen zu 
überdenken und uns für die verbleibende Turnsaison neue Ziele zu stecken. 
Natürlich hoffe ich sehr, dass bald wieder an den gewohnten Zielen gefeilt 
werden kann. 

Annina Gerber 
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Kettenreaktion mit Ursi Eggli 

An einem warmen Spätsommerabend empfängt uns Ursi in der Wohnküche in 
ihrem Haus am Meisenweg. Für ausreichend Getränke ist gesorgt, auch etwas 
zum Knabbern steht bereit. Wir erklären kurz, wie das Interview ablaufen wird, 
und beginnen wie üblich mit dem Steckbrief. 

Steckbrief: Ursi Eggli, wird demnächst 50 Jahre alt, 
wohnhaft in Busswil, verheiratet mit Edi, 4 Kinder: 
Aurelia, Jeannick, Eliane, Dario. 
Beruf: Gelernte Hauspflegerin. 
Hobbys: Singen, Trüffelsuche mit Hündin Mira. 
Funktion im Verein: Mitglied der Damenriege, leitete 
bis im Frühjahr zusammen mit Steffi Siegenthaler das 
ELKI-Turnen. 
Weitere ehren- und nebenamtliche Tätigkeit: 
Kassierin und Materialverwalterin der Ortsvereinigung, 
Vermieterin und Abwartin des Waldhauses. 

TP: Ursi, um noch etwas mehr über deine Persönlichkeit zu erfahren, stellen 
wir dir nun die beliebten Entweder-Oder-Fragen. Bitte entscheide dich spontan. 
Deine Antworten sollten eindeutig sein. Du hast einen Joker, brauchst also eine 
Frage nicht zu beantworten. 

UE: Alles klar – ich bin gespannt auf eure Fragen. 

Tag oder Nacht? Tag. 
Rom oder Wien? Rom. 
Wald oder Wiese? Wald. 
Hund oder Katze? Hund – mag aber auch Katzen. 
Buch oder Film? Buch. 
Kino oder Theater? Kino. 
Kalte oder warme Jahreszeit? Warme Jahreszeit. 
Suppe oder Salat? Salat. 
Tee oder Kaffee? Kaffee. 
Schaumbad oder Massage? Passe, denn eigentlich mag ich keines von 

beiden besonders. 

Die meisten Antworten überraschen uns nicht, dennoch haben wir im Voraus 
nicht alles richtig getippt. Nun gehen wir über zum ELKI-Turnen und zu Manus 
Fragen. Manu möchte wissen, warum es «nur» 17 Jahre MUKI beziehungs-
weise ELKI geworden sind und nicht runde 20 Jahre? 

Eigentlich waren es 15 Jahre mit Brevet. Ich ging vor 17 Jahren mit Aurelia 
zu Trix und Edith ins MUKI-Turnen. Sie wollten sich langsam zurückziehen 
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und suchten eine Nachfolgerin. Zuerst half ich zwei Jahre aus. Erst dann 
machte ich den Leiterkurs und übernahm die Leitung definitiv. 

Zwischenfrage: Was motivierte dich, diese Aufgabe zu übernehmen? 

Ich habe immer gerne mit kleinen Kindern zu tun gehabt und wollte eigentlich 
Kleinkindererzieherin werden. Doch es fehlte an Lehrstellen. Kleine Kinder 
sind dankbar, sie haben Phantasie und sind begeisterungsfähig. Ich machte 
vor meiner MUKI-Zeit auch schon im Zwärgestübli mit. 

Wir haben die ELKI-Jahresberichte immer mit grossem Interesse gelesen und 
uns gefragt, woher du die tollen Ideen nimmst. 

Die Ideen kommen spontan, zum Beispiel beim Putzen. 

Um an Manus Frage anzuknüpfen: Warum hast du jetzt aufgehört? 

Die Ideen gingen mir langsam aus. Zudem habe ich mit Steffi eine engagierte 
Nachfolgerin gefunden. Sie macht einen ausgezeichneten Job. Ich hoffe, sie 
findet noch eine weitere Leiterin, damit sie nicht alles alleine machen muss. 

Seit wann heisst es eigentlich ELKI-Turnen? 

Ich glaube etwa seit vier Jahren. Früher führten wir ein- oder zweimal pro 
Jahr ein VAKI-Turnen durch – statt der Mütter kamen die Väter. In den 
letzten Jahren kamen immer mehr Väter ins MUKI-Turnen, es machten auch 
schon Grosseltern mit. 

Manu möchte zudem wissen, ob du eigentlich auch aktiv in der Damenriege 
turnst. 

Nein, denn am Donnerstag habe ich meistens keine Zeit, da mein Mann Edi 
am Donnerstagabend wegen Hornussen abwesend ist und wir ausgemacht 
haben, dass immer eines von uns beiden zu den Kindern schaut. Ich habe 
dann mit anderen Aktivitäten angefangen, und so ist meine Woche gut aus-
gefüllt. Damit ich für den Leiterkurs angemeldet werden konnte, wurde ich 
jedoch in die Damenriege aufgenommen. 

Da du jetzt das ELKI-Turnen aufgegeben hast, meint Manu, dass du nun viel 
mehr Zeit zur Verfügung hast. Was machst du damit? 

Ich arbeite dafür mehr. 

Was du alles machst, darauf kommen wir noch zu sprechen. Erzähle uns doch 
zuvor deinen Werdegang, von wo du kommst, und warum es dich nach Busswil 
verschlagen hat. 

Aufgewachsen bin ich in Borisried in der Gemeinde Oberbalm im Schwarzen-
burgerland. Ich lebte zusammen mit meinen Eltern und zwei Brüdern auf 
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einem abgelegenen Bauernhof. Im Winter waren wir oft eingeschneit. Nach 
der Schulzeit liess ich mich in einem Internat in Bern zur Hauspflegerin 
ausbilden und arbeitete dann als solche in Kehrsatz. Als Heidi Wenger, die 
Frau eines Cousins meines Vaters, aus Kanada zurückkehrte und wieder das 
Bahnhöfli in Busswil übernahm, fragte sie mich, ob ich ihr nicht im Service 
aushelfen könnte. So kam ich nach Busswil und lernte hier Edi, meinen zu-
künftigen Mann kennen. 

Anmerkung der Redaktion: Heidi Wengers Mutter war während vielen Jahren 
Wirtin im Bahnhöfli. Die Familie wanderte dann nach Kanada aus. 

Wenn ich mich recht entsinne, habe ich in allen drei Restaurants in Busswil – 
Bahnhöfli, Siesta und Rössli – gearbeitet. Später war ich wieder in der Haus-
pflege tätig, zum Beispiel im Eggli-Lädeli. 

Und was machst du nun? 

Seit zwei Jahren helfe ich beim Schulhausputzen mit. Bei der Gemeinde bin 
ich im Stundenlohn angestellt. 

Du hast aber noch weitere Ämter. 

In der Busswiler Ortsvereinigung bin ich Kassierin und Materialverwalterin. 
Dieses Amt habe ich von Gabi Eggli übernommen. Seit Jahren läuft die 
Vermietung des Busswiler Waldhauses über mich. Zu meinen Aufgaben ge-
hören die Administration, der Abwasch und die Endreinigung. Früher habe 
ich dies zusammen mit Margrit Bangerter gemacht. Nun mache ich es 
alleine. Wegen Corana wird das Waldhaus aber auch weniger benutzt. 

Verursacht das Virus nicht zusätzliche Arbeit? 

Die Einhaltung der BAG-Weisungen ist oberstes Gebot. Sauberkeit war mir 
jedoch immer ein grosses Anliegen. Die Toiletten sind sowieso schon seit der 
Erneuerung mit Desinfektionsmittel ausgestattet. Neu muss eine Liste geführt 
werden mit den Personalien aller Gäste, die 30 Tage aufzubewahren ist. 

Wir haben gehört, dass ihr auch eine Trüffelplantage habt. Kannst du uns 
etwas darüber erzählen? 

Ja, gerne. Die Plantage befindet sich am Rand des Griens und umfasst etwa 
1000 Bäume. Die Wurzeln sind mit Trüffelsporen geimpft. Nun hat die Saison 
begonnen. Mit unserer Hündin Mira, die auf Trüffel abgerichtet ist, besuchen 
wir im Herbst regelmässig die Plantage, um zu «ernten» (zeigt uns stolz 
einen schwarzen Trüffel von der Grösse eines Hühnereis und lässt uns daran 
riechen). 

Wie wir gehört haben, singst du auch gerne. 



bewusst–sii

Bettina Schafer
Dipl. Kinesiologin

Hauptstrasse 6
4584 Lüterswil 
 
079 440 07 36
b.schafer@bewusst-sii.ch
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Das stimmt. Derzeit mache ich bei einem Projekt des Männerchors Büetigen 
mit. Ich singe gerne in einem Chor und tanze auch. Wir sind auch bei Hoch-
zeiten und anderen Anlässen aufgetreten. Früher war ich in einer Musikge-
sellschaft und spielte Saxophon und Klarinette. Ich besuchte auch den 
Countryclub, wo ich Line Dance lernte. Diese Aktivitäten habe ich aufge-
geben, denn das Wochenende gehört der Familie. 

Und wie steht es mit dem Hornussen? 

Im Gegensatz zur Familie bin ich nicht Mitglied. Aber ich begleite sie gerne 
und helfe bei Bedarf auch bei Anlässen mit und bin auch jeweils beim 
Spalierstehen dabei, wenn ein Mitglied Hochzeit feiert. 

Ursi, wir haben viel Interessantes über dich erfahren – das gibt sicher eine 
interessante Story. Nun kommt unsere letzte und obligatorische Frage: Wer 
darf das nächste Interview geben, und was möchtest du wissen? 

Ein jüngerer Turner ist aus meiner Sicht wieder einmal fällig (überlegt kurz). 
Von der Ortsvereinigung her kenne ich Patrick Blaser. Mich interessiert vor 
allem Folgendes: 

Was hat Priorität –Turnen oder Unihockey? 
Wie bringst du Sport und Ausbildung unter einen Hut? 
Woher nimmst du die Motivation für die Feuerwehr und die Ortsvereinigung? 

Das finden wir eine gute Wahl. Unsere Redaktionskolleginnen werden dieses 
Interview sicher gerne durchführen. Herzlichen Dank, Ursi, für das interessante 
Gespräch. Wir wünschen dir und deiner Familie alles Gute. 

Florian & Theo Gautschi 

Wir gratulieren herzlich ... 
... zum runden Geburtstag 

9. Oktober 1990 Melanie Angele 
13. Oktober 1940 Sylvia Bigler 
16. Oktober 1970 Ursi Eggli 
12. Novemver 1990 Julia Walser 
13. November 2000 Lara Tomaselli 
30. November 2000 Tamara Jüstrich 
11. Dezember 1950 Ueli Eggli 

... zur Vermählung 

18. September 2020 Selin Bracher und Nicola Walser 
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Pleiten, Pech und Pannen 

Dieser Titel würde eigentlich zu diesem mehr als nur speziellen Jahr passen. 
Es wurde jedoch immer von allen Seiten versucht, das beste aus der Situation 
zu machen. So war dies auch beim Stand-Up-Paddeln in Biel der Fall. Nach 
wenigen 100 Metern verlor ein Turner nicht nur das Gleichgewicht, sondern 
auch gleich sein Paddel, welches zur Verwunderung aller den Weg auf den 
Grund der Aare fand. Kurzerhand wurde umdisponiert. Der Pechvogel wurde 
von seinen Kameraden abgeschleppt oder paddelte liegend mit seinen Armen 
weiter. Dies gab bestimmt noch etwas Muskelkater. Aber zum Glück musste er 
auf dem Nachhauseweg nicht mehr in die Pedale treten, da ihm bei der Hin-
fahrt der Drahtesel fast auseinanderfiel und ihn dann mit dem Zug nach Hause 
begleitete. 

Florian Gautschi 

Auf einer Vereinsreise passieren manchmal lustige Sachen, über die man noch 
lange schmunzeln kann. Nach dem Frühstück unten am Doubs waren wir auf 
dem Aufstieg zum Bahnhof, als drei Personen aus der Gruppe bemerkten, 
dass sie ihre Salatsauce im Kühlschrank des Hotels vergessen hatten. So 
rannten sie zurück zum Hotel und dann den Hang wieder hoch. Da sieht man 
mal wieder: was man nicht im Kopf hat, hat man in den Beinen! 

Annina Gerber 

Unnützes Sportwissen 

 Der Weltrekord im Limbo-Tanzen liegt bei einer Latten-Höhe von unglaub-
lichen 16,5 Zentimetern. 

 Eine La-Ola-Welle braust im Schnitt mit 40 km/h durch ein Stadion. 
 Beim Beach Volleyball für Frauen kommt es zur Disqualifizierung, wenn die 

Höschen an der Seite breiter als 3,5 Zentimeter sind. 
 Die ersten Cheerleader in den USA waren Männer. 
 Bei zwei gleich starken Fußball-Teams gewinnt meistens die Mannschaft in 

den roten Trikots. 
Quelle: www.kabeleins.ch/sosiehtsaus/unnuetzes-wissen/unnuetzes-wissen-sport  
 

Theo Gautschi 

 

 

 



Turnbetrieb
Damenriege Busswil 

ELKI Do  15:30 – 16:30 
       bis 8. April 

Stefanie Siegenthaler 076 503 41 58 

KITU Mo 17:30 – 18:30 Bettina Hauser 079 837 53 83 
Mädchen US Mo 18:40 – 20:10 Salome Vogel 076 519 09 10 
Mädchen MS Do 18:30 – 20:00 Melanie Hauser 079 378 74 43 
Mädchen OS Do 18:30 – 20:00 Julia Walser 079 576 32 50 
Damenriege Do 20:15 – 21:45 Michelle Ackermann 079 611 21 05 
Frauenriege Do 20:15 – 21:45 Barbara Gautschi 076 583 37 25 
Seniorinnen Di 20:15 – 21:45 Lotti Gnägi 032 384 01 71 

Turnverein Busswil 
Jugi US Fr 17:30 – 18:30 Raphael Eggli 079 414 36 79 
Jugi MS + OS Fr 18:30 – 20:00 Nicola Walser 079 562 00 84 
GETU Di 18:00 – 20:00 Manuela Kissling 076 538 28 44 
TV Aktive Di + Fr 20:15 – 21:45 Florian Gautschi 079 792 63 65 
TV Männer Fr 20:15 – 21:45 Marcel Blaser 079 926 68 87 
Männerriege Mi 20:15 – 21:45 Kurt Krieg 033 335 52 08 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 
Das Tätigkeitsprogramm wird weiterhin durch das heim-
tückische Corona Virus bestimmt. Seit Juni wird wieder 
geturnt. Die Riegen mussten dazu ein Schutzkonzept 
erstellen und bei der Gemeinde einreichen. Die meisten 

Wettkämpfe und Kurse wurden abgesagt. Das reduzierte Tätigkeitsprogramm 
kann jederzeit Änderungen erfahren, wenn aufgrund steigender Ansteckungs-
raten wieder einschränkendere Massnahmen eingeführt werden müssen. Die 
Information erfolgt über die Riegenchats. 

7. Okt. Männerriege Ausflug Murten 
4. Dez. TV Plauscheishockeymatch Tissot Arena 
5. Dez. Alle Delegiertenversammlung TBS  

15. Dez. Damenriege Weihnachtsfeier  
17. Dez. Männerriege Schlussversammlung  
18. Dez. TV Schlusshöck  
22. Jan. Damenriege Generalversammlung  
29. Jan. TV Generalversammlung  

19. Sep. - 11. Okt. Herbstferien  
24. Dez. - 10. Jan. Weihnachtsferien  
20. Feb. - 28. Feb. Sportferien  


